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	Kurzinformation zu den Ergebnissen der Maßnahme: Bundeskongress: “Wie international verzahnt sind unsere Hochschulen?”
	durchgeführt von: Kasse des Bundesverbands Liberaler Hochschulgruppen e.V.
	am: 17. - 19. Juni '22
	in: Würzburg
	Kurzbeschreibung des Themas der Maßnahme: Mehr als 20 Jahre innerhalb des Bologna-Prozesses hakt es nach wie vor an vielen Stellen an der Vergleichbarkeit bei den europäischen Studienbedingungen. 
Befürworter weisen auf die Einheit als europäisches Lernnetzwerk hin, Kritiker sehen die wachsenden Probleme in einer stärkeren Verschulung und der Jagd nach ECTS. Wir wollen mit unseren Teilnehmern herausarbeiten, wie es wirklich um die Vergleichbarkeit die Studienabschlüsse steht oder ob Bachelor und Master nur Titel sind, sich jedoch mit unterschiedlicher länderabhängiger Wertigkeit messen lassen müssen. Auch internationale Studierende an deutschen Hochschulen waren ein Thema.
Aus aktuellen Anlass war dabei besonders die Situation von ukrainischen Studierenden an deutschen Hochschulen ein großes Thema, bei dem die Teilnehmden Handlungsbedarf sahen.
	Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse: Die Auseinandersetzung mit der Internationalität der deutschen Hochschulen hat zu mehreren
Erkenntnissen geführt, die für die Arbeit der Teilnehmer an ihren Hochschulen eine Anregung sein
können. Diskutiert wurde die Mobilität innerhalb Europas durch das Erasmus Programm und den
fortschreitenden Bologna-Prozess. Es wurde festgestellt, dass die Anrechnung von Studieninhalten
mit einem großen Aufwand für Studierende verbunden ist. Die Vergleichbarkeit der Studieninhalte
und der Studienabschlüsse befindet sich nicht auf dem gewünschten Niveau. Die Covid-19-Pandemie
hat zudem die infrastrukturellen Unterschiede der Hochschulen in unterschiedlichen europäischen
Ländern aufgezeigt. Die Umsetzung von digitaler Lehre beispielsweise ist unterschiedlich stark
fortgeschritten, was zu einer weiteren Diskrepanz im europäischen Hochschulsystem führt.
Lösungsvorschläge bestanden beispielsweise in einem einheitlicheren ECTS-Plan sowie in einer
verstärkten Kommunikation über Verwaltungsprozesse zwischen den Hochschulen. Angeregt wurde
auch ein Austausch zwischen den europäischen Ländern mit dem Ziel der Vereinfachung der
Anrechenbarkeit von Studienleistungen.
Aufgrund aktueller Entwicklungen wurde der Krieg in Ukraine thematisiert. Dazu konnten die meisten
Ideen für die Umsetzung an den Hochschulen mitgenommen werden, da aus der Flüchtlingssituation
von 2015 Ideen aufgegriffen und best-practice Beispiele ausgetauscht werden konnten. Es wurde eine
Reihe von Forderungen zur Integration von Flüchtlingen für diese und zukünftige Krisen erarbeitet.
Die Ergebnisse der Gruppendiskussionen wurden dem Plenum aller Teilnehmenden vorgetragen und
dort gemeinsam beraten. Die so getroffenen Beschlüsse wurden in Form von Positionspapieren
zusammengefasst.
	Kontaktadresse person: Benjamin Kurtz
Kasse des Bundesverbands Liberaler Hochschulgruppen
Reinhardtstraße 14, 10117 Berlin
	Ggf InternetLinks für zusätzliche Informationen Präsentationen Resolutionen o Ä: Erarbeitetes Positionspapier zur Lage ukrainischer Studierender:
https://liberale-hochschulgruppen.de/positionen/der-stift-ist-staerker-als-das-schwert-ukrainische-studierende-unterstuetzen/
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